
für den Kreis Usingen.
«L»-,tli <h «mal. Dienltag». Donner,tag,

ihzI ^ ? ea « »tag» « it den wöchentlichen Fret.Beilagen

Druck und Berlag von
N. « agier'» Bnchdruckerei in Ufingen-

Redaktion: « tchard« agnrr.

Fernsprecher Nr. 21.

Br,»,»prri,: Durch di« vafi »qogen »inteliUr.
« ■* " «« «« ■ / — n - fc— oi au - « . » . » » . IN) . I«lich 1,60 Ml. (außerdem 34 Pfg. Befiel,eld).

Verlage für den Monat 46 Pf».
Anzeigengebühr: 30 Pfg. die « armond-Zeile.

Donnerstag , de« 2. März 1916. 51. Jahrgang.

KMilher Teil.
Ordnung über da» Verbot der Einfuhr entbehr.
l! «r Gegenstände. Vom 35. Februar 1916
>ir Wilhelm, von Goite» Gnaden Deutscher

Kaiser. König von Preußen rc.
.rsrdnen im Namen de» Reich», nach erfolgter
igstimmung de» Bunde»rat«, wa» folgt:§ 1

©et Reich»kanzler wird ermächtigt, die Einfuhr
mtbedilicher Gegenstände über die Grenzen de,

uischen Reich» bi» auf weitere» zu verbieten
gd die zur Durchsührung de» Verbot» erforder.
ichen Maßnahmen zu treffen.8 ^

Der Reich»kan,l«r wird ein Verzeichn!, ber¬
gigen Gegenstände veröffentlichen, deren Einfuhr
>ach5 1 verboten ist.

Sr ist ermächtigt, » «»nahmen von denB.stim-
imngen im tz 1 »» gestalten.8 b

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Lerkündung in Kraft. .

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhandigen
Werichrifl und beigedruckiem Kaiserlichen Jnsiegel.

Ergeben Große« Hauptquartier,
den 36. Februar 1916.

(L. S.) Wilhelm
Delbrück

WieSbadrn, den 14. Februar 1916.
- -'-Auf« rund de» tz ISO de» Verficherung«ge

setze, für Angestellte vom 30. Dezember 1911
(R..S-.LI. S . 989) in Verbindung mit tz 330
-daselbst und dem Erlaß dt» Herrn Minister» für
Handel und Gewerbe vom 36. Dezember 1915
- III 5416 — bestimme ich wa» folgt:

Wird da» Entgelt vom Dritten gewährt, so ist
der Versicherte verpflichtet, seinen Beitrag»,«! dem
Arbeitgeber in bar zu erstatten, wenn ,hm dieser
nachweist, daß er den vollen Beitrag entrichtet hat.

Besteht da« Entgelt nur in Sachbezügen, so
ist der Arbeitgeber berechtigt, von diesen Abzüge
zn machen, deren Wert demB-itrag»teile de» Ver
ficherlen entspricht. _ . . .

Für die Berechnung diese« Werte» find dre
nach tz 3 Abs. 3 de» BersicherungSgesetze» für An¬
gestellte festgesetzten Ort,preise maßgebend.

Die Befugni» de» Arbeitgeber«, solche Abzüge
zu machen, besteht nicht, wenn der Versicherte dem
Arbeitgeber seinen Anteil in bar erstattet. Es
»leibt jedochi« olle» Fälle« de« «rbeitgrbr»
»»erlisten, mit dem« « sicherte» «nderwett«ne
8er.i»dnru«g z« treffe«, wie der Brrtragsteil zu
nsiitte« ist.

Der Regierung»prästdent.
ge,. : v. Meister.

Usingen, den 39. Februar 1916.
Wie alljähilich. beabsichtigt auch in diesem

Jahre der Herr Krei«tierarzt Schlichte die Ergeb-
niffe der Schlachtvieh- und Fleischbeschau für da»
Jahr 1915 vor der Aufstellung der Zusammen-
icllungen in einer mit den Fleischbeschauern ab-
uhallenden Versammlung zu besprechen und zu

erläutern. Zugleich kommen in dieser Versamm-
lung wichtige neuere Verfügungen über die Fleisch
beschau zur Erörterung.

Hierzu ist Termin au? Samstag » de« 4.
März d. IS ., vormittags 11 Uhr in da»
Gasthau» „Zur schönen Aussicht" (Schleich) hier-
selbst anberaumt worden, zu welchem die samt»
liehe« Fleischbeschauer de« Kreise» zu er-
scheinen haben.

Die Herren Bürgermeister de» Kreise» werden
hiermit beauftragt, die Fleischbeschauer ihrer Ge-
meinden sofort nach dem Erscheinen diese«
Blatte» unter Bekanntgabe dieser Verfügung zu
dem Termin zu laden.

Der komm. Landrat.
Nr. L. 3643. v. Bezold.

Ufingen, den 38. Februar 1916.
Den Herren Bürgermeistern laffe ich in den

nächsten Tagen eine Doppel karte für die Eintrag-
ung der im Jahre 1916 etwa vorkommenden
Hochwasser und Ueberschwemmungen zugehen. Da
für jede Ueberschwemmung eine besondere Karte
au«zusüllen ist, wollen Sie die den Erhebungikarten
ausgedruckten Vorschriften über den Bezug weiterer
Erhebung,karten im Bedarf,falle, d. h wenn im
Laufe de» Jahre« mehr al« einmal Hochwaffer
und Ueberschwemmung voikommen sollten, genau
beachten. Di« Echebungtkarten find mir au»ge-
füllt oder mit Fehlanzeige versehen am Jahre««
schluffe 1916 zurückzvreichen.

Der komm. Landrat.
Nr. L. 3507. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise»._

Millionen Zentner Kraftfutter fehlen und auch
leider im letzten Jahre « egen der anhaltenden
Trockenheit die Rauhsulterernte fast durchweg
ungünstig gewesen ist.

In dem Erlaß heißt e« weiter:
„Nirgend» sollte gestreut werden, wa»

al« Futter Verwendung finden kann. Torf¬
streu, Wald«. Moor, und Heidestrru treten
zur Zeit umso vorteilhafter an die Stelle
der gewohnten Strohstreu, al« diese Streu-
mittel Verluste de» Viehdünger« an dem
jetzt unzureichend erhältlichen Stickstoff beff»r
Hintenanhalten al« die Strohstreu."

Da im hikstgen«reise infolge der fortgesetzt
betriebenen Aufforstung von Ordland größere Heide¬
flächen nicht mehr vorhanden find, dürfte Heide¬
lieferung an Fabriken, die au» ihr ein dem Futter,
wert mittelguten Heu» gleichkommende» Heidemehl
Herstellen, nicht in Frage kommen. Vielmehr find
die noch vorhandenen Heideflächen, die in der
Regel auch Moo» liefern, für Strruzwecke nutzbar
zu machen. Sie wollen für die sofortige Ver-
teilung dieser Flächen, soweit sie Gemrindeeigenlum
sind, an die einzelnen Viehdefitzer zur Streu-
gewinnung Sorge tragen. Weiler wollen Sie der
den Herren Oberförstern die weitgehendste Abgabe
von Laub, Moo« und Heide zu Dtreuzwecken au»
den Gemeinde-, Staatt -usw-Waldungen beantragen,
da nach dem oben genannten Erlaß der Herr
Minister die Königlichen Oberförstereien und Do-
mänenämter ermächtigt hat, da« genannte Streu-
material zu den von den Königlichen Regierungen
auf V, ermäßigten Sätzen freihändig abzugeben.
Endlich wollen Sie auch noch auf die Privatbesttzer
von Oediand, da« Streumaterial trägt, zur Au»-
Nutzung düse« Material» hinwirken.

Ihrem Bericht über da« Veranlaßte und Sr-
reichte sehe ich biS zu« 20 . Mai i. 3 entgegen.

Der komm. Landrat.
Nr. L. 2904. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Ufingen, den 35. Februar 1916.
Der seitherige Bürgermeister Heinrich Mose«

zu Micheibach ist al» solcher auf die Dauer von
8 Jahren — vom 3. April 1918 bi» dahin
1924 — wiedergewählt und ist diese Wahl von
mir bestätigt worden. ,

Der komm. Landrat.
Nr. 1154. v. Bezold ._

Usingen, den 28. Februar 1916.
Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die

Inhaber der Betriebe, welche versicherungspfl-chiige
Angestellte beschäftigen, auf die Bekanntmachung
noch besonder» aufmerksam zu machen.

Der komm. Landrat.
*i. 8. *105. ». Bezold.

Bekanntmachung.
Da« Beiblatt zur Dakanzealiste vom

24. Februar 1916 — Offene Stellen für Krieg«,
beschädigte— liegt auf dem Landrat»amte zur
Einsicht offen.

Usingen, den 38. Februar 1916
Der komm. Landrat.

v. Bezold.

Ufingen, den 38. Februar 1916.
Der Herr Minister für Landwirtschaft, Domänen

und Forsten hat in einem längeren Erlaß vom
9 d. Mt», dringend auf die Verwertung von
Heidekraut usw. für Futter- und Streuzwecke hin-
gewiesen, da durch die englische Absperrung der
deutschen Landwirtschaft an der Einfuhr 100

«uSführung - anw -isung
zur Veordnung zur Regelung der Preise für Schlacht«
schweine und für Schweinefleisch vom 14. Februar

1916 (Reichs- Gesetztst. S . 99.)
Zu tz 1.

Di« Höchstpreise für Schweine find Erzeuger¬
preise. sie gelten beim Verkauf durch den Virhhalter
(Landwirt oder Mäster) an den Händler oder
Fleischer.

Die Feststellung de« zu bezahlenden Lebendge¬
wichte« hat „nüchtern gewogen" zu erfolgen. Die
Tiere müffen daher bei ihrer Verwiegung zwölf
Stunden futterfrei sein, oder bi» zur Wage einen
Beförderung»weg von mindesten» 5 km zurückgelrgt
haben, wenn für die entsprechende Sorte bei bester
Ware der Höchstprei« verlangt werden darf.

Jede Nebenabrede über Entschädigungen irgend¬
welcher Art, Schwanrgrld, Aufladeentschädigung
oder dergleichen, durch die der Höchstprei» umgangen
werden soll, ist strafbar.

Zu 8 2.
Die Vorstände der auf Grund der Anordnung vom

16. Januar 1916 gebildeten Viehhandel»verbände
im Regierungsbezirk Sigmaringen der Regierung«-



Präsident, find Stellen, die zur Abänderung der
Höchstpreise befugt find. Abänderungen Der Höchst¬
preise find im Reich»- und Königlich Preußischen
SlaalSanzeiger zu veröffentlichen und sofort dem
Zenlral'V>ehhandel«verband in Berlin anzuzeigen.

Zu § 3
Die Regelung erfolgt bu ch die Vostänve der

VithhandelLveidäiide, im Regie,un̂ sd z>,k Stg-
marmgen durch den Regie,ui>g»p.äsioe,ue».

Zu 8 4.
Der Ankauf von SLlochlschweinen beim Vieh-

Haller darf nur nach Lebendgewichterfolgen. E»
ist zuläffig, mehrere Schweine »utammen zu einem
Einheltrpiei» für 50üß L.dendgewlchr zu vnkaufen
oder zu kaufen, doch müffen es Schweine gleicher
Gewichtskluffe und gleicherB -fchaffenheit sein.

Zu 8 5.
Zuständige St . lle in Absatz1 Satz 3 ist der

Regie,ungepiästdent, für Berlin der Ooerprästdent.
Zuständige Behöbe in Absatz3 ist der Ge-

meindevo,stand.
Die Bestimmung de« Absätze» 3 bezweckt eine

gleichmäßige Berücksichtigungder Käufer, die bisher
an dem Markt ihr>n B'darf gedickt haben. Der
Gemeindtvoistand wird auf Grund der Feststellung,
welchen Teil der dem Malkiorte zugeführien
Schweine der einzelne Käufer bisher erworben hat,
die Zuweisung vorzunehmen haben. Käufe von
Schweinen außerhalb de» eigentlichen Markte» find
auf die den Käufern zum Erwerb zuzuweisende
Stückzahl anzurechnen.

Die Heere«- und Marineverwaltung deckt ihren
Bedarf in der Regel nicht durch Käufe auf dem
Markt. Sollte fie ausnahmsweise dazu genötigt
sein, so ist die Gemeinde de» Malkiorte» veipflichiet,
der Heeresverwaltung die Erlaubnis zum Erwerb
von soviel Schweinen, als sie braucht, zu erteilen.
Erfoideilichenfalls ist die für die anderen Käufer
zugelaffene Ankaufsmenge im Verhälini» zum dann
noch verfügbaren Angebote herabzujetzen.

Zu 8 6.
Zuständige Behörde ist der Gemeindevorstand.

Zu 8 7-
In Stadtkreisen haben die Festsetzungen(Nr. 1)

und die Bestimmungen(Nr. 3) durch den Ge«
meindevorstand, im übrigen durch den Vorstand de»
Kreiskommunalverbandeszu erfolgen.

Da« Recht der Zustimmung nach Abs. 3 wird
dem Regierungspräsidenten, in Berlin dem Ober-
Präsidenten übertragen.

Nach 8 15 bleiben die in § 5 der Verord
nungen vom 4. November 1915 (Reichs Gesetztst.
S . 735) vorgesehenen oder auf Grund d>» 8 5
a. a. O. festgesitzien Pieise für Schwiinstrisch,
Schweinefett usw bis zum Inkrafttreten brr auf
Grund dieser Veividnung t'stzusetze!den Höchst«
pieise bestehen. Bei der Festsitzung neuer P -else
sind eimrseii« die Slallpreise tu den BezugSgebieien
die Zuschläge für den Handel (8 3) und die In-
tereffend>S FieischergewerdeS. a, bererseit» aber auch
die Interessen der Lerbaucher angemessen zu be-
rücksichiigen. Die RegierungSpiäsioenien haben bei
der Preisfestsetzungaus eine den höheren Unkosten
de» Handel» und de« Flelfchergewerbe» >n den
gröberen Städten und Jndustlieg.bieien Rechnung
tragende Abstufung der Preise htnzuwiik-n. Ein
angemessener Teil de» Fleische» ist zu niedrigen
Preisen abzugeben und der Ausgleich duich ent¬
sprechende Höherbemtffung der Preise für die besseren
Siücke herbeizusühren. Auf die beschleunigte Durch¬
führung der Prersfesisetzungen ist Wert zu legen.

Zu 8 9.
Die Befugnis im Abs. 1 wird den Regierungs¬

präsidenten übertragen. Die Hausschlachtungcn für
den eigenenB'darf de» Eigentümers der Schweine
dürfen Beschränkungennichi unterworfen werben.

Zu 8 io.
Kommunalverbände sind die Landkreise. Wer

al« Gemeinde und als Loistand der G meinve
und der Kommunalverbände anzuf'hen ist, deillmmen
die Gemeind'verfossungsgesetze ui d die KreiSord-
nungen. Al» G.meinden im Sinne der Verord¬
nung gelten auch Guisdeziike.

Zu8 12
Di' B stimmunge« dt» E lnsss vom 6 De¬

zember 19i5 — 11b 16 Hl  M . f HM  Ie
13477 M. f. L/V t4 624 M o. I — n>ö,
soweit sie sich auf den V >kauf auSIänvtswen
Schweinefleische», Schwe>neseiieS ufw b'znh>n. vu,ch
den zweiten Satz d»s AbsatzS 1 des 8 12 dieser
V'lvrdnung insoweit abg'ändert worden, al» die

genannten Waren nicht mehr in Verkaufsstellen
gewerbsmäßig abgegeben werden dürfen, in denen
inländische Waren dieser Art abgegeben werden.

Zu8 " ,
Zuständige Behörve ist die OctSpolizeibehörde,

höhere Verwaltungsbehörde ist der Regierungspräsi¬
dent, in Berlin der Oberprästdent.

Die für die Kommunalverbände(Stadt- und
Landkreise) erforderlichen Abdrucke werden beigefügt.

Berlin, den 16. Februar 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . V. : Dr. G o ep pert.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und

Forsten.
I . A. : Graf v. Keyserling !.

Der Minister de« Innern,
v. Loebell.

Ufingen, den 39. Februar 1916.
Wird veröffentlicht.
Die Verordnung vom 14. d. M. ist in der

Nr. 34 diese» Blatte« abgedrucki.
Der komm. Landrat.

Nr. L. 3498. v. Be,old.

Bekanntmachung
Nr. Ch II 1/1. 16 K R. A.,

betreffend Höchstpreise für Eichenrinde»
Kichtenrinde und zur Gerbstoffgewi »»'

n«« g geeignetes Kastanienhotz.
Vom 15. Februar 1916.

Die nachstehendeB kanntmachung wird auf
Grund de» Gesetze» über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851, in Bayern auf Grund de»
Bayerischen Gesetze» über den Kriegszustand vom
5. November 1913 in Verbindung mit der Aller¬
höchsten Verordnung vom 31. Juli 1914, de» Ge¬
setze». betr.ffend Höchstpieise, vom 4 August 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17.
Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516), der
Bekanntmachungen über die Änderung diese« Ge¬
setze« vom 31. Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S.
35) und vom 33. September 1915 (Reichs Ge-
s.tzdl. S 603) zur allgem. Kenntnis gebracht mit dem
Bemerken, daß Zuwiderhandlungen gemäß den in
der Anmerkung*) abgedrucklen Bestimmungen be¬
straft werden, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen angedroht find.

8 1-
Bo » der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung betroffen werden

1. Eichenrinde,
3. Fichienrinde,
3. Holz der zahmen Kastanie(soweit es zur

G'rbstoffgewinnung bien,), ganz oder zer¬
kleinert.

8 2.
Höchstpreis.

Der Verkauftprel» für den Zentner (50 kg)
darf höchsten« betragen bei:

1. Eichenrinde: Gebündelt
») Glanzrinde erster Güte 13,00 Mark
d) Rinde im Alter bi« zu

__ __ _ _ 35 Jahren 11,00 „
*) Mil Gefängnis bi» zu einem Jahr oder mit

Gcldstiafe bis zu 10000 Mark wird d>straft:
1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
3. wer einen anderen zum Abschluß eme» Ver¬

trage» auffordert, durch den die Höchstpreise
überschritten werden oder sich zu einem solchen
Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Auf.
sorderung(8 3, 3 de« G'setze», betreffend
Höchstpreise) beiroffen ist, beisriteschafft, be¬
schädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde
zum Verkauf von Gegenständen, für die Höchst,
pieise sestgks'tzl sind, nicht nachkomml;

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchst,
preise f-stgesitzt sind, den zuständigen Be¬
amten gegenüber verheimlicht;

6. wer den nach8 5 de« Gesetze», betreffend
Höchstpreise, erlassenen AurführungSb'stim-
mungen zuwiderhandelt.

I > ven Fällen der Nummer 1 und 3 kann
neben ver Strafe onaeordn«! werden, daß Die Ver¬
urteilung auf Kostend'» Schuldigen öffentlich be-
kannlzumachen ist; auch kann neben Gefängnisstrafe
auf Ve-tust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden.

„ Wer Über das gesetzlich zulässig
Mas » hinaus Hafer , Mengte#}?
Mischfrucht , worin sich  ^
befindet , oder Gerste verfi ' -
versündigt sich am Vaterlande

9,50»j tfif,

7,00 beschäl

9.50
7.50

fir. L-

o) Rinde im Alter von 35 bi«
45 Jahren

ä) Rinde im Alter von mehr
al« 45 Jahren

3. Fichienrinde:
») Gebirgsrinde, höchsten» zu

einem Drittel schuppig
d) andere Rinde

Für die Zerkleinerung der Rinde zu Loh, {
nicht mehr al« eine Mark für den Zentner(ötzr
berechnet werden. Mrschen der Rinde oder
Lohe vor Ablieferung an die verarbeitente(jw,
ist nicht gestattet. .. .. r W*

Wird die Rinde auf dem Stamm verkauft(ifontli
darf der Preis bei Hinzurechnung der notwendj, >
Kosten für da» Schälen und Bündeln den tzz Di
preis nicht übersteigen.

Anmerkung:  Der Höchstpreis versteht O>
für trockene, gesunde, nicht durch Feuchtigkeit mux
ähnliche Einflüsse beschädigte Ware. Für % „ 0Bt.
geringerer Güie muß der Preis entsprechend> Argen!
driger sein bei Vermeidung der durch die Bef,, 3»
machung gegen übermäßige Preistreiberei von, jjjtpne
Juli 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 467) in Nis Med
düng mit der Bekanntmachung, betreffend ^ H
tigung und Ergänzung dieser Bekanntmachung, MM
33. August 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 514): jg,
gedrohten Strafen. Gebünd, Hisonj

3. Holz der zahmen Kastanie 1,50 ® ^,net
8 3. tUll'ste

Zahlungsbedingunge«. tan«
1. Die Höchstpreise sind frei Abfuhrplatz( ®'

Gewinnung»«»« und für Barzahlung bei Empft
berechnet.

3. Neben den Höchstpreisen dürfen angereh Anzahl
werden:

») die Kosten der Verladung und Abfuhr, > D>
weit sie notwendig sind und die ortsüW
Sätze nicht übersteigen;

d) die reinen Frachtkosten notwendiger Vei, „ ”
düng mit der Bahn oder auf dem Wass

c) Lagerkosten infolge Verwahrung der verkauf
Ware, soweit sie vom ersten Tage de» zw,
Monat« nach Kaufabschluß an nachweH}
entstanden find;

d) Zinroerlust bei Stundung de» Kausprm^ ^
Ist der Kaufpreisg>stundet worden, so
bl» zu zwei vom Hundert Jahreszinsenü
RichsbankdlSkont hlnzugeschlagen werden.

3. Andere, al« die unter Ziffer3 aufgeW
Kosten dürfen nur insoweit angerechnet werden,, findet
der Verkaufspreis bei ihrer Hmzurechung den Hd
preis nicht überschreitet.

8 4.
Zurückhatte»» vo « Vorräte « .

Bei Zurückhaltung von Vorräten ist sofort
Enteignung zu gewärtigen, vorbehaltlich der ba|
angedrohten Strafen.

8 5.
Jukrafttrete « .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. M
1916 in Kraft.

Frankfurt(Main), den 1. März 1916.
Stellv. Generalkommando de« 18. Armee!«

Usingen, den 39. Februar 1916.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
Nr. L. 3538 . v. Bezold.

Frankfurt(Main), den 10. Februar 1916
Keltenhofweg 33 ».

Abt. IV.
Die Inspektion macht darauf aufmerksam, d

die Kriegsgefangenen häufig an ansteckendenKm
heilen leiden (besonder» Augenkrankheiten), «elf
äußerlich nicht erkennbar find.

Um eme Verbreitung der Krankheiten i»
A»st ckung zu vermeiden, ist streng daraus'
achten, daß die G'brauchsgegenstände derK
gefangenen wie Handtücher, Waschgeschirre,
näpfe, Trinkbecher pp. ausschließlich nur vo»
Kriegsgefangenen selbst benutzt werden.
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Personen, die mit Kriegsgefangenenin
übrung kommen, ist hiervon Kenntnis zu geben.

Inspektion der Kriegsgefangenenlager
de« 18. Armeekorps.

Augustin,  Generalleutnant und Inspektor.

Ustngen, den 28. Februar 1916.
Md veiöffentlicht mit dem Eisuchen an die
n Bürgermeister, die vorstehende Bekannt.

50% ®4unfl den Landwirten, welche Kriegsgefangene
?ichäfiigen, noch besonder« bekannt zu geben.

Der komm. Landrat.
* L. 2480. v. Bezold.

50 “ -
50
2oln5

i?1 Der Krieg.
®e'fc Große » Hauptquartier,  29 . Febr.

Jjj ^ " « estlicher Kriegsschauplatz:
n hj Die verstärkte Artillerietätigketthielt an vielen

Sollen an.
lieht Oestlich der Maa« stürmten wir ein kleine«
lkeit «Mrrwerk dicht nordwestlich de« Dorfe« Donau-
ir % Lt . Erneute feindliche Angriff-Versuche in dieser
>enf>, frunb wurden schon in der Entwicklung erstickt.
Bek,l 9» der Woevre überschritten unsere Truppen
von, Dieppe, Abaucourt. Blanze«. Sie säuberten da»
Be, Medehnte Wuldgebiet nördlich von Watronville
Bi, Wd Haudiomont und nahmen in tapferem Angriff

M-ocheulle«, sowie Champion.
514) P,« gestern obend waren an unverwundeten
:btich gefangenen gezählt: 228 Oifizierr, 16575 Mann.
0 Rtz«„per wurden 78 Geichütze, darunter viele schwere

neuester Art, 86 Maschinengewehre und unüberseh.
dar,« Material al« erbeutet gemeldet.

, $ ,t Thiawlle (nordwestlich von Badonviller)
Emnä ourde «in vorspringender Teil der franzöfischen

Stellung angegriffen und genommen. Eine geößere
. gpjihl Gefangener blieb in unserer Hand.

veftlichrr und Vulkan-Kriegsschauplatz:
ühr, Die Lage ist unverändert,
rübl, Oberste Heeresleitung

- Berlin,  28 . Febr. (Priv.-Tel. der Frkf.
Wa Zig.) Die deutsche Reichsregierung hat in einer

erka« sehr scharf gehaltenen Note, die sie an die portu-
“ giefische Regierung gerichtet hat, gegen die R-qui-

dm« fit>m d« deutschen Dampfer protestiert. E» wird
v 1 j »dieser Note der El Wartung Ausdruck gegeben,
f jj daß Portugal die entgegen den Bestimmungen un.
soM fett« Handelsvertrages verfügte Beschlagnahme der
jtn, deutschen Dampfer wieder rückgängig machen würde.
itten, WTB Berlin,  29 . Februar. (Nichtamtlich.)
sefW Du« B. -T. meldet au« Genf: Seit Mittwoch
coen.i findet eine andauernde Flucht der Bevölkerung au»
nHl der MaaSgegend, besonder« au« Menehould, Re-

vizuy, Barleduc und Cowmercy statt. Senator
Huwdert ermahnt die Pariser im „Journal",

>. gegenüber den Flüchtlingen weitgehende Wohltätig»
fofottr keil zu üben, weil sie dt« zur letzten Minute au«,
r da harrten. Die Entfernung der Zivilisten gibt im

übrigen einen Anhaltspunkt dafür, daß da« Ober-
tamwando mit der Möglichkeit rechnet, die Front-
linte de« bedrohten Gebiete« zurückzunehmen.

l. M WTB Köln  a . Rh.. 1. März. (Richtamtl.)
Die„Mn . Voiks-Ztg." meldet au« Amsterdam:

, Wie au» Pari» amtlich gemeldet wird, ist der
"« Hilfskreuzer„Provence2". der mit einem Trup¬

pentransport nach Saloniki unterweg» war, am
88. Februar im MittelländischenMeer gesunken.
Bon 1800 Mann wurden 696 gerettet.

VI » Wien.  29 . Febr. (Richtamtl.) Amt.
lich wird verlautbart. 28. Febr. 1916: Unsere
Truppen haben in Durazzo bi» jetzt an Beute
eingedracht: 23 Geschütze, darunter 6 Küstenge-
schütze, 10000 Gewehre, viel Artillerie-Munition,

int, 8t06« Verpflegung-Vorräte, 17 Segel- und Dampf-
«l°i schiffe. Allen Anzeichen zufolge ging die Flucht
»dt der Italiener aus ihre Krieg»schiffe in größter An-

ordnung und Hast vor sich.
WTB Bern.  28 . Februar. (Nichtamtlich.)

Eampolonghi schreibt im „Secolo", e» sei sicher,
daß Verdun, obschone» für die Franzosen nicht
von entscheidender Bedeutung sei, für Deutschland
einer außerordentlichenWert hat. Angesicht«
di'ser Tatsache sei «» e» natürlich und menschlich.

16.

al.

916,

daß ganz Pari« in großer Angst und Besorgni»
lebt. Seine Straßen seien verändert; nur die
Krankenwagen folgten sich seit einigen Tagen un¬
aufhörlich. Deine Kaffeehäuser seien leer, seine
Theater traurig. Die Seele von ganz Frankreich
bange gegen Verdun hin, denn fast alle Familien
hätten jemand an der Front. Wie die Sache
auch ausgehe, wie viele Opfer werde Frankreich
wieder beweinen müssen?

WTB Bern,  29 . Febr. (Richtamtl.) Die
Schweizerische Depeschenagentur meldet au« Genf:
In Lyon treffen seit 48 Stunden unaufhörlich
zahllose SanitätSzüge ein. Alle Spitäler der
Stadt und de« Südostrn« sind mit Verwundeten
belegt.

— Pari «, 28 . Februar. (Priv.-Tel. der
Frkf. Ztg., zens. Frkft.) Nach Erzählungen von
Flüchtlichen au« Verdun in Pariser Blättern
waren bi» Sam»tag morgen bereit« 150 Häuser
in der Stadt selbst durch da« deutsche Bombarde¬
ment zerstört. Die Beschießung Verdun« begann
am Montag, den 21., morgen« 8 Uhr. Etwa
30 Granaten fielen an diesem Tage auf die Stadt.
Am Dien»tag schlugen 56, am Mittwoch nur 7
Granaten ein. Ungefähr 4000 Einwohner be-
fanden sich am Mittwoch noch in der Stadt. In
der Nacht zum Donner»tag setzte dann die ununter¬
brochene Beschießung rin.

WTB Washington,  29 . Febr. (Richtamtl.)
Meldung de« ReuterschLn Bureau«. Wie verlaute,
hält Deutschland daran fest, daß die bewaffneten
Handelsschiffe, wie immer die Bewaffnung sein
wöge, der Zerstörung ohne vorherige Warnung
unterliegen.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Mü dem 1. 3. 1916 tritt eine Bekannt¬

machung in Kraft, durch die Höchstpreise für Eichen¬
rinde, Fichtenrtnde und zur Gerbstoffgewtnnung
geeignete« Kastanienholz festgesetzt werden. Die
Einzelheiten der Bekanntmachung ergeben sich au«
ihrem Wortlaut, der im amtlichen Teile diese«
Blatte« enthalten ist und auch aus dem Laodrat«-
amt ringesehen werden kann.

© Cransberg , 29. Febr. Gestern wurde
hier unter großer Beteiligung der Lehrera. D.
Wilhelm Schäfer  zur letzten Ruhe getragen.
Der Kreisschulinspektor, Herr Pfarrer Kochem,
schildert« ihn in seiner Grabrede al« den schlichien
und einfachen Menschen, den berufstreuenL-brer,
den guten Christen und den reichbegablen Orga¬
nisten, der so manchen Gottesdienst durch sein
Spiel feierlicher gestaltet hat. Au« dem Kreise
seiner Kollegen rief ihm der Lehrer Harsche das
letzte Lebewohl zu. Er ruh« im Frieden Gotte«.

§ Cransberg , 29. Febr. Al« fünfter von
hier erhielt der Reservist Julius Jakobi da«
Eiserne Kreuz.

WTB Kassel , 27. Februar. (Nichtamtlich).
Gestern spät avend» explodierte in einem hiesigen
Hause eine von einem Musketier al» Feldandenken
mitgebrachte Handgranate und tötete den Musketier
und seinen fünfjährigen Neffen. Ein anderer
Knabe und drei weitere Personen wurden sehr
schwer, «ine Person leichter verletzt.

Vermischte Nachrichten.
— Ein Toter auf Urlaulb.  Ab und zu

gibt e» in diesen traurigen Zeilen doch auch einen
heiteren Augenblick. Der Pointlersohn Franz
Weiser au« Mühldorf in Oesterreich weilte seit
5. d. Mt», daheim auf Urlaub. Eine» Tage«
— der Urlauber saß gerade mit recht gesegnetem
Appetit mit seinen Eltern beim Tisch— trat der
Postbote in die Stube und brachte den Eltern
einen Brief, in dem die Nachricht enthalten war,
daß ihr Sohn im Felde nach einer Verwundung
gestorben und auch schon begraben worden seil —
Am 24. d. Ml«, mußte der „Tote" wieder zu
seinem Truppenkörper einrücken.

Im Verlag von R. Herrosä (Inhaber H.
Herrosä) in Wittenberg ist ein Volksbuch„Unser
Kaiser und der Krieg, dem deutschen Volke erzählt
von Rektor Paul Völker" erschienen. Der Einzel¬
preis beträgt 80 Pfg., bei 25 Exemplaren 18.75

Mk.. bei 50 Exemplaren 35 Mk. und bei 106
Exemplaren 65 Mk. Dem deutschen Volke kommt
e« au« dieser Schrift so recht zum Bewußtsein
wie oft e» die Fcieden«bestrebungen seine« Kaiser«'
verkannt hat, und wodurch jetzt Liebe und Ver¬
trauen zwischen Kaiser und Volk fest und uner.
schüllerlich geworden sind. E« ist bisher noch
keine Schrift erschienen, die wie die vorliegende
versucht, da« Bild de» Kaiser« unserer Zeit tief
in die Seele de« deutschen Volke« einzuzeichnen.
Dar Buch kann daher zur Anschaffung für die
Schulen, für Volk«-, Jugend- und Schülerbiblio¬
theken warm empfohlen werden.

Letzte Nachrichte«.
WTBGroße » Hauptquartier,  1 . März.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Artillerietätigkrit war auch gestern an
vielen Stellen der Front sehr rege, besonder« auf
feindlicher Seite. An mehreren Stellen verfolgte
der Gegner damit freilich nur Täuschungrzwecke.
Dagegen schien er im Dsergebiet, in der Cham¬
pagne, sowie zwischen Maa« und Mosel bestrebt
zu sein, un« ernstlich zu schädigen. Er erreichte
da« Ziel nicht.

Im Luftkampf wurde ein Doppeldecker bei
Menin bezwungen; die Insassen sind gefangen.
Zwei französische Doppeldecker holten die Abwehr¬
geschütze herunter, den einen bei Vezaponin, nord¬
westlich von Soiffon, Insassen gefangen; den
anderen südwestlich von Soiffon, Insassen wahr¬
scheinlich tot. Ein von dem Leutnantd. R. Kühl
geführte» Flugzeug, Beobachter Leutnant d. R.
Haber, brachte einen militärischen Transportzug
auf der Straße Besancon- Juffey durch Bomben¬
abwurf zum Hallen und bekämpfte die au«ge>
stiegenen Transport-Mannschaften erfolgreich mit
einem Maschinengewehr.

Oestlicher- nnd Balkan-Kriegsschauplatz:
Nicht« von besonderer Btdeutung.

Oberste Heeresleituug.

WTB Berlin,  1 . März. (Amtlich). Bon
unseren II-Booten wurden zwei französische Hilfs¬
kreuzer mit je 4 Geschützen im Hafen von Le
Havre und ein bewaffneter englischer Bewachungs¬
dampfer in der Themsemündung versenkt.

Im Miltelmeer wurde laut amtlicher Meldung
au« Pari« der französische Hilfskreuzer„La Pro¬
vence", der mit einem Truppentransport von

> 1800 Mann nach Saloniki unterweg» war, ver¬
senkt; nur 696 Mann sollen gerettet sein.

Da« am 8. Februar an der syrischen Küste
versenkte französische Kriegsschiff war, wie die
Meldung de« zurückgekehrlenH-Boote» ergibt, nicht
da» Linienschiff Suffren", sondern der Panzer-
kreuzer„Admiral Charner".

Der Chef de« Admiralstab« der Marine.

Mt «kmdiiktkil-SihWl>.
Donnerstag, den 2. März, abend» 81/, Uhr.

Tagesordnung:
a) Mitteilungen.
b) Vorlagen:

1. Nachtrag zum Ortsstatut über die Wasser¬
leitung,

2. Festsetzung de« Voranschlag« 1918,
3. Nahrungsmittelabgabe,
4. Geheimsitzung._

Warnung.
Ich warne hiermit, meiner Ehefrau Margarete

Reuter, verw. Belte, geb. Geiß, auf meinen
Namen etwa» zu borgen oder zu leihen, da ich
für nichts aufkomme.

Wehrheim , den 21. Februar 1916.
b Karl Reuter , Schneider.

Mädchen vom Lande
für Haus- und Gartenarbeit zum 15. März gesucht.

Frau Theodor Dienstbach.

Tüchtige» Mädchen
(im Alter von 17—20 Jahren) in kleinen Haus¬
halt gesucht nach Auswärts.
Zu erfragen bei Photograph Weininger , Ufingen.



Heute frisch vom Seeplatz
eifitreff end:

Bismarckheringe
Bratheringe
Rollmopse
Schellfische in Gelee
Sardinen

Zum Versand ins Meid besonders geeignet»
Halberstädter Würstchen in Dosen , enthaltend2 Paar

große Würstchen Dose 140 Mk.
Makrelen in Tomaten , Dose 95 Pfg.

Gemischte Marmelade , Sorte III, Pfd. 48 Psg.
Zwetschen - Marmelade mit Apselzusatz.

(©orte II ) Pfd 54 Pfg.
Verschied . Marmeladen (Aprikosen, Johannisbeer, Stachelbeer,

Mirabellen) in 2  Pfd -Ei Mer « (Sorte II ) Eimer 1. 18 Mk.
fipkei - Gelee , garant. rein, Psd. 58 Psg.
S &F Kunsthonig , Wasserglas 50 Pf., Schraubendeckelglas 60 Psg.

Orangen , süß und safiig,

IIsinKv». — Obeir»L88« 12.

KpatseKellüseKs
Mittel-Kabeljau

W. 64
Pst. 66

Stück 18 Pfg.„ ia „
„ 20 „

Psd. 80 „
» 80 „

■8" Bruchkidendc mm
bedürfen kein fte schmerzendes Bruchband mehr, wenn Ire mein in Größe verschwindend kleines,
nach Maß und ohne Feder, Taa und Nacht tragbare«, auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und

G öße des Bruchleidens selbst verstellbares

Wniversal-Kruchlmud
tragen, da» für Erwachsene und Kinder, wie auck jedem Leiden entsprechend herstellbar ist.

Mein Spezial-Vertreler ist am Samstag , den 4 - März , morgens von 71/*—12 Ufjr in Ustnge«
Hotel ..Znr Sonne " mi, Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit ff. Gummi - und
Kederbänder » neuesten Systems, in alle« P 'ksingen anwesend. Muster in Gummi-, Hängkleib-,
L id- und Muttervorfall Binde » , wie auch Geradehalter und Krampfaderftrümpfe
stehen zur Verfügung. N den fachgemäßer vei sichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.

I . Mellert , Konstanz in Baden, Wessenbergstraße 15
Telephon 515.

^leberkührung Gefallener
von allen Kriegsschauplätzen

übernimmt

fl . Meyer,
erstes Beerdigungsinstitut Frankfurt a. M .- Mest , falhstr . »4.

Eigenes Leichenauto und fuhr park.
Telefon Launus 1045. Gegründet 1876.

Vertreter für den Kreis Usingen : Philipp Beck , Usingen,
Erbisgasse 8.

B«r " Junge Kuh
trächtig, etwas eingefabren, zu verkaufen.

Wilh . Dannewitz , Heinzenberg.

Gute Milch - und Jahrkuh
(im März kalbend) zu verkaufen.

Heinrich Ott , Westerfeld.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen,"
Freitag, den 8. d Mt»., vormittag»

beginnend, wird der Schuttwagen fahren.
Es wird hierzu bemerkt, daß die zu emh,. .

den Kisten nur so groß und schwer sein dtz,?
daß sie von einer Person bequem auf den
entleert werden können.

Ustngen, den 29. Februar 1916.
Dir Polizeivrrwalt,,.

Lißmann . *

Alle diejenigen Landwirte, welche Getreide
liefern haben, wollen den Bedarf an Säcken
spätesten« Donnerstag, den 2. März d. I . anzeh,

Kremhoh-DklAchmiij
Dienstag , de« 1. März d. IS ..

mittag» 9 Uhr beginnend, gelangen im
„Unterwald ", Distrikt Zeilheck Ivo  folg,,
Mengen Brennholz zur Versteigerung: -

272 Rm. Buchen.Scheit,
71 Rm. Buchen-Kr.üppel,

3450 Stück Buchen Wellen.
Zusammenkunft: Pfaffenwiesbach«! Straß,

Walverrand.
Ustnge « , den 29. Februar 1918.

Der Magistrat,
Lißmann.
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K a) Säckeaufkauf.
& Die landw. Zeniral-Darlehnskafle Franst,
a. M. bietet für 4/4 Kleiesäcke 0,60 Mk,
5/4 Kleiesäcke 0,70 Mk., für Kuchensäcke
Mk.. für Melasse- und Zuckerfuttersäcke0.60 z
für Getreidesäcke(2 Zir . fassend) 1,20 Mk^
Getreidesäcke(2 Zir . fassend), 1 Kilo schwer lj
Mk. - Von den Landwirten abzugebevde 8^
werden bei dem Unterzeichneten enigegengenom, glaubt

d) E» ist beabsichtigt, Frühkartoffel«
zukaufen. Der Preis wird sich vorausstch*tonJ
stellen für Norddeutsche Kaiserkrone 12,— U

Frührosen 11,75 Mk.
die 50 Kilo.

Anmeldungen sind umgehend bei dem U»d
zeichneten anzubringen.

0) Weiler kann Torfftreu zu 6 Mk.
Zentner bezogen werden. Erreicht der Bedais
diesigen Interessenten 200 Zentner, so ermii
sich der Preis um 1 Mk. per Zentner.

Bestellungen find bi» spätesten« 3. März 1«!
zu machen.

Die Futtermittel-Verteilungskommissio»
für Usingen.
Fr . Peter.
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3nunser Genoffenschaftsregister ist beidunter lfd. N>. 1 eingetragenen landvd
schaftliche« Konsumverei «, eingetr°g>
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht,
Wernborn heute folgende« eingetragen worden!

Der Landwirt Wilhelm Dinge«
au» dem Vorstand ausgrschieden und
seine Stelle der Förster Gerhard J>
Bender  getreten.

Ustngen, den 22. Februar 1916.
Königliches Amtsgericht.'

zum

Kstldk-Nnsilherullgr-Verm
für den Kreis Ufingen.
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Die auf Sonntag , dd
5. März d. Js . bfßint
gewesene Ge « eralverfa «m 1 kl
lung findet an diesemD »

nicht statt . Der Tag, an dem sie flonfini*
wird später bekannt gegeben.

Die Mitglieder werden hiermit aufgefM 0
alle noch rückständigen Beiträge für 1914 1 [ |t
1915 wegen Stellung drrRechnung  ÄB
8 Tagen bei dem Rechner, Herrn Emil Pel'
zu entrichten, andernfalls dieselben lt. Versliss
höherer Behörde beigeirieben werden müssen.

Verkauf weiblicher Kälber zur
Aufzucht bei:

Johann Burkhardt  in Riederreifenbe'

Erze
toffe
(Rel
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